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Darum geht es ja zum Teil gar nicht mehr. Der derzeitige Stand ist, dass aktiv nach
Verfehlungen (unter Zuhilfenahme maximal missgünstiger Interpretation des Gesagten)
gesucht wird, um anschließend jemanden zu diskreditieren. Da werden dann auch gern
mal Äußerungen von vor 20 Jahren ausgegraben. Das ist die bewährte alte politische
Schmutzkampagne, die durch die technischen Möglichkeiten in der Breite angekommen
ist.

Außerdem: Wenn ich im Cafe am Nachbartisch ein Gespräch mithöre, in dem die
Beteiligten "unkonventionelle" (aber nicht strafbare) Meinungen äußern, muss/soll/darf
ich mich dann einmischen? Ist das dann nicht genauso Geltungssucht und Virtue
Signalling?

Ist es nicht im Grunde beides?

Das Mitteilungsbedürfnis auf der einen Seite und das "Vernichtungsbedürfnis" auf der anderen
Seite?

Beides ist ganz gruselig.

Was das Gespräch am Nachbartisch angeht, so lasse ich das eigentlich immer unkommentiert,
sofern man nicht über meine Familie oder mich spricht. Da hält sich meine Geltungs- oder
Erziehungssucht in Grenzen.
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